Deutsche Limesstraße: Auf den Spuren der Römer entlang des neuen UNESCO-Weltkulturerbes 

Imposante Eindrücke und wichtige Erkenntnisse zur römischen Vergangenheit des Landes vermittelt die rund 700 Kilometer lange, gut ausgeschilderte Deutsche Limes-Straße von Rheinbrohl/Bad Hönningen bis Regensburg. Sie begleitet den obergermanisch-rätischen Limes vom Rhein bis zur Donau, der kürzlich zum UNESCO-Weltkulturerbe ernannt wurde. Der äußere obergermanisch-rätische Limes, die Grenzschutzanlage mit römischen Badeanlagen, Gräben, Wällen, Palisaden, Mauern, Türmen und Kastellen, ist eines der größten archäologischen Denkmäler Mitteleuropas. Zu sehen gibt es auch museale Einrichtungen, zum einen Schutzbauten über römische Ruinen, zum anderen archäologische Parks im Bereich eines Limesbauwerks mit Rekonstruktionen oder restaurierten Ausgrabungsfunden. Bis um die Jahre 260/270 nach Christus, als die römische Herrschaft in Germanien endete, wurden die Grenzanlagen ausgebaut und Kastelle errichtet. Ein wahres Paradies also für Hobbyarchäologen und Geschichtsforscher. Über 80 Städte, Gemeinden und Landkreise haben sich an der Limes-Straße zusammengeschlossen, um dieses Erbe zu pflegen. 

Rauf auf den Sattel und hinein ins Geschichtsvergnügen heißt es für die Pedalritter. Der rund 900 Kilometer lange Limes-Radweg vorbei an den bedeutendsten römischen Stationen und ist nicht nur für Römerfans interessant. Durch die unterschiedlichen topografischen Gegebenheiten der einzelnen Regionen ist auch mit einigen hügeligen Abschnitten zu rechnen, die den sportlichen Ehrgeiz herausfordern.

Überall liegen attraktive Städte, malerische Ortschaften ebenso wie namhafte Kur- und Erholungszentren am Wegesrand. Zeitlose Architektur im römischen Stil bieten die Limes-Thermen in Aalen den Wellnessfreunden. Die Römer haben das Baden zwar nicht erfunden, wohl aber haben sie die Architektur des Badens nachhaltig geprägt. Das Betreten dieser so ganz anderen Welt hilft dem Badegast, den Alltag zu vergessen. Neben den römischen Attraktionen wechseln sich auch die landschaftlichen Highlights entlang der Strecke ab: vom Naturpark Rhein-Westerwald durch das Lahntal, das Nassauer Land, den Rhein-Taunus-Kreis, den Naturpark Hochtaunus, die Wetterau, das Maintal, den Odenwald, den Schwäbisch-Fränkischen Wald, die Schwäbische Alb, das Neue Fränkische Seenland, den Naturpark Altmühltal bis hin zur Donau.

Bildmaterial zum Download: unter www.unesco-welterbe.de 

Kontakt: UNESCO-Welterbestätten Deutschland e.V., Horst Wadehn, Vorsitzender, 
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